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Alle übrigen Sorten sind für die Rassen 2, 6 und 8 an-
fällig . 
Bemerkenswert ist, daß die Sorte 'Saphir' nur gegen 
die Rassen 6 und 8 resistent ist, dagegen von der 
Rasse 2 stark befallen wird. 
Bei den Sorten 'Alisma', 'Apis' und 'Thalia' ist das 
Wucherungsvermögen schwächer ausgeprägt als bei 
den übrigen Sorten, so daß an diesen drei Sorten die 
Kartoffelkrebswucherungen in der Regel kleiner sind 
als an anderen anfälligen Sorten oder - nach ungünsti-
gen Infektionsbedingungen - gelegentlich ganz fehlen 
können. 
Zusammenfassung 
Die Prüfung von 126 deutschen Kartoffelsorten auf 
ihr Verhalten gegenüber den Synchytrium-endobioti-
cum-Rassen 2, 6 und 8 ergab, daß die Sorten 'Erdkraft', 
'Fecula', 'Hassia ', 'Hilla' und 'Tondra' gegen alle drei 
Rassen resistent sind. Die Sorte 'Saphir' erwies · sich als 
resistent gegen die Rassen 6 und 8. 
Summary 
126 German potato varieties were tested for their reaction 
towards the races 2, 6, and 8 of Synchylrium endobiolicum. 
The five varieties 'Erdkraft', 'Fecula', 'Hassia', and 'Tondra' 
are resistant to all races. The variety 'Saphir' is resistant to 
the races 6 and 8. 
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Fruchtsterben an Birnbäumen durch Pseudomonas morsprunorum 
(Kurze Mitteilung) 
Von Dietrich Maßfeller und Alfred Schmidle, Biologische Bundesanstalt: Institut für Bakteriologie, 
Berlin-Dahlem,-und Institut für Obstkrankheiten, Heidelberg · 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 153-154/ 
In den Erwerbsobstanlagen Südwest- und Süddeutsch-
lands sowie am Niederrhein hat sich in den letzten 
Jahren vor allem an Birnbäumen eine bakterielle Er-
krankung verbreitet, die mancherorts zu erheblichen 
Schäden und Ertragseinbußen führte. Dber die Sym-
Abb . 1: Blüten nach Abfall der Petalen. Links gesund, rechts 
befallen. Sorte: 'Alexander Lucas·. 
Aufnahme: 26. 4. 1966. 
ptome dieser durch das Bakterium Pseudomonas mors-
prunorum Wormald hervorgerufene·n Krankheit an 
Blüten, Kurztrieben und Zweigen wurde an dieser 
Stelle (Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. [Braun-
schweig] 18. 1966, 49-51) bereits bericht,et. Da das Bak-
Abb . 2 .. Blüten in verschiedenen Stadien des Befalls(-+). Links 
gesunde Blüte. Sorte: 'Alexander Lucas '. 
Aufnahme : 26. 4. 1966. 
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Abb. 3. Befallene junge Früchte; rechts Längsschnitt. Sorte: 
'Bosc·s Flaschenbirne· . Aufnahme : 1./2. 6. 1966. 
terium in diesem Jahre erstmals häufiger auch aus den 
Birnen f r ü c h t e n isoliert werden konnte, sollen die 
Schadbilder hier kurz geschildert werden. 
Bereits während oder kurze Zeit nach dem Abfallen 
der Petalen findet man Blüten, an denen die inneren 
Teile des Kelches schwarz gefärbt sind. Diese Schwär-
zung kann rasch -auf die Kelchblätter und den Blüten-
stiel übergreifen und hat dann das Absterben der Blüte 
zur Folge (Abb. 1 und 2). Kommen trotzdem junge 
Abb . 4. Befallene ältere Früchte. Sorte: 'Alexander Lucas·. 
Aufnahme: 23. 6. 1966. 
DK 632.651 Ditylenchus : 635.93_6.751 Helleborus 
Früchte zur Entwicklung, dann kann das Wachstum 
noch einige Zeit fortdauern. Solche erkrankten Früchte 
zeigen äußerlich mehr oder weniger scharf begrenzte 
nekrotische Bezirke, die in vielen Fällen mit den 
Blütenresten in Verbindung stehen (Abb. 3) und sich 
bis in den Fruchtstiel ausdehnen können. Sie sterben 
schließlich ab und bleiben oft noch während des Som-
mers als schwarzbraune Fruchtmumien neben gesun-
den, normal entwickelten Früchten hängen. 
An älteren Früchten tr-eten auf der Fruchtschale zu-
nächst kleinere graugrüne Flecken auf, die sich rasch 
vergrößern und blauschwarz verfärben; die Schale wirkt 
an den erkrankten Stellen eingesunken und stirbt ab 
(Abb. 4). In Längs- und Querschnitten erkennt man eine 
hell- bis dunkelbraune Verfärbung der äußeren Bezirke 
des Fruchtfleisches, die sich bis unter die noch grünen 
Teile der Schale erstreckt und häufig den inneren Be-
reich gürtelförmig umschließt (Abb. 5). Das Fruchtfleisch 
ist zwar noch fest, jedoch mit den pathogenen Bakterien 
in sehr großer Zahl durchsetzt. Zweifellos können der-
artige Früchte Quellen für weitere Infektionen sein. 
Abb . 5. Wie Abb. 4, Längsschnitte und Querschnitt. 
(Abb. 1-5: Phot. BBA Berlin-Dahlem) 
Ahnlich wie im vergangenen Jahre ist auch 1966 
Pseudomonas morsprunorum an Birnbäumen wieder 
sehr verbreitet aufgetreten, wenn auch die Schäden 
nicht ganz das Ausmaß von 1965 erreichten. Die Infek-
tionen werden offensichtlich durch naßkaltes Wetter im 
Frühjahr und Frühsommer sehr begünstigt. Einige 
Birnensorten, vor allem 'Alexander Lucas·, scheinen 
für dieses Bakterium besonders anfällig zu sein. Welche 
Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Bakteriose geeig-
net sind, wird z. Z. noch geprüft. 
Eingegangen am 27. Juli 1966 
Ditylenchu~ dipsaci (Kühn), ein neuer Schaderreger an Helleborus niger 
Von Heinz Kühne, Pflanzenschutzamt Oldenburg 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 154-156] 
Im Juli 1964 wurden dem -Pflanzenschutzamt Olden-
burg schwere Schäden an einer Christrosenkultur in 
Friedrich-Augustengroden (Kr. Friesland) gemeldet. Bei 
der Besichtigung des Bestandes ließ sich folgendes 
Schadbild erkennen (s. Abb. 1-4): Der größte Teil der 
Pflanzen war im Wuchs stark gehemmt, etliche waren 
völlig abgestorben. Die Pflanzen mit Kümmerwuchs 
zeigten an den Blatt- und Blütenstielen vielfach knoten-
artige Verdickungen, z. T. waren auch die Stiele im 
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ganzen verdickt und gedrungener als normaL Häufig 
waren an den Verdickungen verbräunte Stellen zu 
erkennen. Auch die Blattspreiten waren in vielen 
Fällen verkrüppelt und zeigten häufig durch Haupt-
blattadern begrenzte Verbräunungen bzw. im fortge-
schrittenen Stadium Absterbeerscheinungen. 
Dieses Befallsbild ließ auf Ditylenchus dipsaci als 
Schaderreger schließen, von welchem bekannt ist, daß 
er auch die sonst für Blattälchen typischen, von den 
